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 Ausgabedatum Einsendeschluss 
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414 Freitag, 1. Mai 2020 Samstag, 18. April 2020 

415 Dienstag, 2. Juni 2020 Montag, 18. Mai 2020 

416 Mittwoch, 1. Juli 2020 Donnerstag, 18. Juni 2020 

417 Dienstag, 1. September 2020 Dienstag, 18. August 2020 

418 Donnerstag, 1. Oktober 2020 Freitag, 18. September 2020 

419 Montag, 2. November 2020 Sonntag, 18. Oktober 2020 

420 Dienstag, 1. Dezember 2020 Mittwoch, 18. November 2020 

421 Freitag, 15. Januar 2021 Donnerstag, 31. Dezember 2020 

Regelmässige Veranstaltungen 

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.30 – 17.00 Uhr Frohes Alter 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 
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Veranstaltungen 

März 

Di 3. Krankensalbung mit Zvieri, 14.00 Uhr Kirchgemeinde / FG 

Di 3. Maschinisten-Übung Feuerwehr ZUF 

Mi 4. Infoabend JS-Kurs, 19.00 Uhr Wehrverein 

Do 5. Sanitäts-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 6. Weltgebetstag der Frauen, Violino Zell Frauengemeinschaft 

Sa 7. 118. Generalversammlung Musikgesellschaft 

Mo 9. Elektro-Übung Feuerwehr ZUF 

Mi 11. Absturz-Sicherung Feuerwehr ZUF 

Do 12./26. Nähabend mit Romana Röthlisberger Frauengemeinschaft 

Do 12. Tag der Volksschule Schule 

Fr 13. Jassen, 13.15 Uhr Frauengemeinschaft 

Fr 13. Monatsübung, Singsaal FBH Samariterverein 

Sa 14. Sing- und Tanztag, Malters Trachtengruppe 

So 15. VEG-Feier für die 1.- 3. Klasse, Pfarrsaal Kirchgemeinde / FG 

Di 17. Atemschutz-Übung Feuerwehr ZUF 

Do 19. Partnerkonzert, Gettnau Musikschule  

Fr 20. CVP-Stamm, 17.30 Uhr, Dorfladen CVP Ufhusen 

Fr 20. Generalversammlung, 20.00 Uhr Wehrverein / Schüt-

Fr 20. Kinoabend Jugendraum 

Sa 21. 23. Generalversammlung Turnerinnen 

Sa 21. Instrumentenvorstellung, Fischbach Musikschule 

Sa 21. 12. Hinterländer Solistenwettbewerb Musikgesellschaft 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

Liebe Ufhuserinnen 

Liebe Ufhuser 

Die letzten Konfet-

tis sind entfernt, 

der März ist gestar-

tet und ich hoffe, 

dass wir schon bald 

herrliches Früh-

lingswetter genies-

sen dürfen. Der Winter machte sei-

nem Namen keine Ehre und der 

Schnee blieb bei uns im Flachland 

praktisch fern. Einzig die Winters-

türme durften wir ausharren. Ich 

hoffe, dass Sie vor allzu grossen 

Schäden bewahrt wurden.  

Ich blicke noch etwas zurück: Im No-

vember durfte die Gemeinde das letz-

te Teilstück der früheren Abfalldepo-

nie beim Möhrenhof, in ihr Eigentum 

zurücknehmen. Eine lange Geschichte 

geht zu Ende. Vor über 40 Jahren 

startete der Gemeindeverband für 

Abfallverwertung, kurz GALL, das 

Deponieren der Abfälle, welches bis 

im Jahre 2009 andauerte. In den letz-

ten 10 Jahren wurden die Deponieflä-
chen rekultiviert und können nun 

wieder bewirtschaftet werden. Die 

Überwachung des Deponiekörpers 

und die Nachsorge bleiben jedoch 

noch viele Jahre weiter bestehen. Mit 

dem Rückbau des Betriebsgebäude 

Sa 21. Ökumenische Minifiir, Pfarrkirche, 9.30 Kirchgemeinde / FG 

So 22. 7. Kinderkonzert / Jubilaren Konzert Musikgesellschaft 

Mo 23. Seniorenlotto, Pfarrsaal Diakoniegruppe 

Mo 23. Übung Verkehr Feuerwehr ZUF 

Di 24. Partnerkonzert, Singsaal Ufhusen Musikschule  

Mi 25. Jungschützen Theorie 1, 19.00-20.30 Uhr Wehrverein / Schüt-

Do 26. Kader-Übung Feuerwehr ZUF 

Fr 27. Eishockey Turner 

Sa 28. DV SUZS in Kerns Turnerinnen / Turner 

Sa 28. Tourismus Forum Gemeinde 

So 29. Gemeinderats-Wahlapéro, 18.00 Uhr CVP Ufhusen 

So 29. Ökumenischer Suppentag, 10.00 Uhr Kirchgemeinde / FG 

Mo 30. Heimspiel letzter Match, anschl. Apéro Volley Turnerinnen 
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Gemeindenachrichten 

vom GALL, hat die Familie Bernet 

diesen Platz umgestaltet. Sie haben 

einen Kompost- und Lagerplatz er-

richtet und bieten der Bevölkerung 

eine schöne und gepflegte Entsor-

gungsstelle für das Grüngut. 

Ich blicke vorwärts: am 28. März 

2020 lädt der Gemeinderat zum Tou-

rismusforum ein. Wir freuen uns, 

dass wir mit André Marti, Präsident 

von Willisau Tourismus und Kantons-

rat, einen versierten Referenten en-

gagieren konnten. Er wird uns mit 

Beispielen aufzeigen, wie sanfter 

Tourismus funktioniert und uns viele 

weitere Inputs mit auf den Weg ge-

ben. An dieser Stelle lade ich sie alle 

zu diesem Anlass ein. Profitieren 

kann jeder, und wer weiss, vielleicht 
entsteht ja dabei die eine oder andere 

Idee… 

Einen Tag später ist Wahltag von uns 

Gemeinderäten. Wusste ich zu Beginn 

meiner Amtszeit nicht sehr viel über 

das Amt als Gemeinderat, darf ich 

jetzt sagen, dass ich noch nie so viel 

gelernt habe wie in den letzten 4 Jah-
ren. Spannend, interessant, lehrreich 

und vielseitig ist die Arbeit. All die 

vielen Begegnungen und der Aus-

tausch mit euch Einwohnern schätze 

ich sehr und sind sehr bereichernd. 

Es gibt auch eher unangenehme Situ-

ationen, für die man persönlich 

durchaus Verständnis hat, uns jedoch 

oft die rechtlichen Grundlagen die 

Hände binden. Gemeinsam mit mei-

nen vier Ratskolleginnen und -

kollegen, möchte ich Ufhusen weiter-

bringen, und wir würden uns sehr 

auf weitere Jahre Zusammenarbeit 

freuen. In den letzten Jahren wurden 

einige Projekte gestartet, die wir ger-

ne weiter vorantreiben möchten. Wo-

bei der Gemeinderat nur ein Bruch-

teil des Ganzen ist - es braucht jeden 

Einzelnen, der mithilft, dass Ufhusen 

ein lebenswerter Ort bleibt. Mit dem 

Rückhalt unseres kompetenten Ver-

waltungsteams wird uns dies ganz 

bestimmt gelingen. 

Liebe Ufhuserinnen, liebe Ufhuser, 

macht von eurem Wahlrecht Ge-

brauch – herzlichen Dank! 

Heit e gueti Zyt und bis gli! 

Renate Gerber-Schär 

Herzlichen Dank 

 

Der Gemeinderat Ufhusen möchte ein 

herzliches Dankeschön an Nicole 

Dubach ausrichten. Sie hat seit dem 

Jahr 2017 bis Ende 2019 die Redakti-

on der Ufhuser Zeitung zuverlässig, 

genau und souverän geführt. Wir 

wissen die vielen Arbeitsstunden, 

welche sie in das wertvolle Publikati-

onsorgan investiert hat, sehr zu 

schätzen. Für die private und berufli-

che Zukunft wünschen wir Nicole 

Dubach nur das Beste. Neu hat Luzia 

Lötscher die Redaktion der Ufhuser 

Zeitung übernommen. Wir danken 

auch ihr recht herzlich und wünschen 

ihr viel Spass bei der Ausführung der 

Arbeit.  



6 

Bauwesen 

Gemeindenachrichten 

Einwohnerkontrolle 

Zuzüge 

Blaser Jessica, Rufswilstrasse 10 

Brückner-Kelly Michèle mit Mona, 

Gina und Eric, Lienistrasse 1 

Burger Stefan, Kreuzmatte 4 

Häberli-Loosli Janis und Rebekka , 

Dorfstrasse 9 

Thalmann Karin, Warmisbach 10 

 

Geburten 

Arnold Julian, Sohn der Arnold Danie-
la und des Jantschik Frank, geb. am 

13.02.2020 

 

Eheschliessungen 

Bucher Michael und Stefanie (geb.  

Nydegger), Dorfstrasse 22, am 

10.02.2020 

 

Todesfälle 

Bühler-Kneubühler Brigitta, geb. 

02.09.1941, wohnhaft gewesen in 

Ufhusen, Flüelerhof 1, gestorben am 

28.01.2020 

Baugesuche wurden eingereicht 

von: 

Filliger Beat, Sanierung und Erweite-

rung Heulagerraum, Gstk-Nr. 291, 

Lochmühle 

 

Baubewilligungen konnten erteilt 

werden an: 

Kieswerk Hüswil AG, Neubau von 

Lagerboxen für primäres Kiesmateri-

al, Gstk-Nr. 22, Stoos-Lochmühle 

Kleidersammlung Tell-Tex 

 

Der Gemeinderat Ufhusen freut sich, 

mitteilen zu können, dass im Jahr 

2019 3.997 Tonnen Altkleider gesam-

melt und nachhaltig wiederverwertet 

wurden. Die Tell-Tex GmbH bedankt 

sich herzlich im Namen der Hilfswer-

ke.  
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Gemeindenachrichten 



8 

Interview mit Patricia Bühlmann 

Seit dem 1. Januar 2020 ist Patricia Bühlmann die 

neue Gemeindeschreiberin der Gemeinde Ufhusen.  

 

Wie haben Sie sich als Gemeindeschreiberin der 

Gemeinde Ufhusen eingelebt? 

Meine neue Arbeitsstelle gefällt mir sehr gut und mein 

Büro wurde bereits ein wenig zu meinem zweiten zu 

Hause. Ein grosses Dankeschön richte ich an dieser 

Stelle an das Verwaltungsteam und an die Gemeinde-

ratsmitglieder, welche mich mit offenen Armen emp-

fangen haben.  

 

Was ist das Besondere an diesem Beruf? 

Als Gemeindeschreiberin ist jeder Tag eine neue Herausforderung; ich muss 

mich an die Gesetze halten, jedoch auch den gesunden Menschenverstand wal-
ten lassen, sodass die strategischen und operativen Abläufe den öffentlich-

rechtlichen Rechtsgrundlagen entsprechen. Nur so kann man mit und für die 

vielfältigen Anliegen der Bevölkerung etwas in der Gemeinde bewirken. 

 

Was bereitet Ihnen am meisten Freude in Ihrer Arbeit? 

Ich sehe mich als Drehscheibe von der Bevölkerung, dem Gemeinderat und der 

Verwaltung - das ist spannend, abwechslungsreich und gleichzeitig eine grosse 

Herausforderung. Für eine optimale Umsetzung darf eine (grosse) Prise Humor 

im bürokratischen Arbeitsalltag nicht fehlen. 

 

Der Job ist anspruchsvoll. Was machen Sie zum Ausgleich? 

Seit meiner Kindheit bin ich eine leidenschaftliche Musikantin, ich spiele Es-

Horn. Inzwischen bin ich seit über zehn Jahren Mitglied der Feldmusik Nebikon, 

was mir sehr viel bedeutet. Ansonsten verbringe ich gerne Zeit in der Natur 

(biken, wandern) und mache neuerdings Yoga.  

 

Wie erleben Sie die Gemeinde Ufhusen? 

Durchaus positiv! Eine ländliche Gemeinde wie Ufhusen bringt viele Vorteile 

mit sich, wie zum Beispiel das naturnahe Umfeld, das hohe ehrenamtliche En-

gagement und ein aktives Vereinsleben. Am liebsten mag ich die Einstellung, 

die ich von vielen Ufhuserinnen und Ufhusern bereits wahrnehmen durfte: „Es 

chonnt scho guet!“.  
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Schule Ufhusen 
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Schule Ufhusen 
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Generationentreff 

Eine Geschichte und fünf Dreikö-

nigskuchen 

Mit dem Generationentreff werden 

jeweils im neuen Jahr die Vereinsan-

lässe in Ufhusen gestartet. Da dieser 

Anlass gleichzeitig auch das Motto 

„Dreikönigskuchenessen“ trägt, fin-

det er immer um den Dreikönigstag 

statt. Der traditionelle Generationen-

treff führt Jahr für Jahr Alt und Jung 

zusammen und fördert das Gleichge-

wicht zwischen dem Miteinander und 

Nebeneinander. Zudem ist das Mitei-

nander der verschiedenen Generatio-

nen eine Bereicherung und macht das 

Leben abwechslungsreich. 

Damit die Kinder auf ihre Rechnung 

kommen, versteht es Dorli Egli im-

mer wieder, sie mit einer passenden 

Geschichte zu überraschen. Diesmal 

hatte die Erzählerin das Büchlein 

„Simon und die Heilige Nacht“ ausge-

wählt. Mit voller Hingabe erzählte 

Dorli Egli wie der Hirtenjunge trau-

rig am Boden sass und eigentlich die 

Schafe nach Hause treiben sollte. 

Aber ein Lämmlein fehlte ihm und 
ohne dieses konnte er nicht heimge-

hen. Da sah er einen Mann daher-

kommen. Er führte einen Esel auf 

dem einen Frau sass. Simon klagte 

dem Mann, dass er ein Lamm verlo-

ren habe. Da nahm der Fremde unter 

seinem langen Mantel das kleine 

Lämmlein und sagte zu Simon: „Es 

stand zitternd am Wegrand“. Behut-

sam legte er das Tierlein dem Bub in 

seine Arme. Das war für den Hirten-

bub die erste Begegnung mit Maria 

und Josef und es war nicht die letzte. 

In der darauf folgenden Nacht konnte 

Simon nicht schlafen. Es war so hell 

und klar. Er stand auf und lief zum 

Stall, wo das wunderbare Licht her 

kam. Sein Herz war voller Freude als 

er dort Josef erblickte und Maria das 

Jesuskind in den Armen hielt. Simon 

konnte seine Augen fast nicht mehr 

von dem Kind abwenden. Es kamen 

immer mehr Leute in den Stall und 

alle wollten den Heiland schauen. 

Einige Tage später erschienen die 
drei Weisen aus dem Morgenland, 

um dem neugeborenen König zu hul-

digen und brachten ihm wertvolle 

Geschenke. Simon aber ging wieder 

nach Hause und dachte in den folgen-

den Wochen über alles nach, was 

sich in jener Nacht zugetragen hatte. 

Der Geschichte von dem Hirtenbub 

hatten nicht nur die Kinder aufmerk-

sam zugehört, auch die Erwachsenen 

spitzten ihre Ohren und liessen sich 

von Dorli Egli noch einmal in weih-

nachtliche Stimmung versetzten. 

Nach der Geschichte ging es unver-

züglich in den kulinarischen zweiten 

Teil. Fünf Königskuchen wurden ver-

teilt und so durften sich nach und 

nach fünf Königinnen und Könige die 

Kronen aufsetzen. Während sich 

dann die Kinder dem Spielen widme-

ten, vertieften sich die Erwachsenen  

in angeregte Gespräche.  

Elsbeth Schär 
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Samariterverein 

80. Generalversammlung Samari-

terverein Ufhusen 

Mit der 80. Generalversammlung hat 

der Samariterverein Ufhusen das 

vergangene Jahr erfolgreich abge-

schlossen. 

Nach einem wunderbaren Abendes-

sen im Restaurant Eisenbahn in Zell, 

führte die Präsidentin Beni Nyffeneg-

ger die Mitglieder geschickt und sou-

verän durch die verschiedenen Trak-

tanden. Das Protokoll, die positive 

Vereinsrechnung und das Jahres-

budget wurden mit Applaus geneh-

migt. 

Im fachtechnischen Jahresbericht 

erinnerte die Samariterlehrerin, Josy 

Filliger, die Mitglieder an die durch-

laufenen Übungen. Viele interessante 

Themen wurden besprochen und ge-

übt, welche unter anderem Posten 

einrichten, Reanimation, Verbände 

und Kommunikation mit fremdspra-

chigen Menschen beinhalteten. Sehr 

spannend und lehrreich war auch die 

Besichtigung der Notfallstation im 

Spital Wolhusen, wo den Samarite-

rinnen viele Einblicke aus deren All-

tag gewährt wurde. 

Auch die Präsidentin Beni Nyffeneg-

ger blickte in ihrem Jahresbericht auf 

das vergangene Jahr zurück. Nebst 

vielen Anlässen und Postendiensten, 

war auch Platz für gesellige Momen-

te, wie das alljährliche Bräteln und 

der Chlaushöck, an dem der wunder-

bare Adventsweg in Pfaffnau besich-

tigt wurde. Die Samariterreise, zum 

herrlichen Golzernsee, gehörte zu 

den Highlights. Die Mitglieder genos-

sen die wunderbare Bergwelt und die 

schönen Begegnungen miteinander. 

Ein grosser Dank war deshalb an die 

Organisatorin der Reise, Regina Filli-

ger, gerichtet. 

Dieses Jahr durften die beiden Rech-

nungsrevisorinnen, Angela Kurmann 

und Francine Krieger, für weitere 

drei Jahre einstimmig und mit kräfti-

gen Applaus wiedergewählt werden. 

Die Präsidentin wünscht den beiden 

weiterhin viel Freude in ihrem Amt. 

Beni Nyffenegger feiert ihr 10 jähri-

ges Jubiläum als Präsidentin. Zu die-

sem Anlass wurde ihr gratuliert und 

ein kleines Präsent überreicht. Sie 

führt ihr Amt immer mit viel Freude 

und Herzblut aus und ist immer zur 

Stelle, wenn sie gebraucht wird. 

Besonders grosse Freude bereitete 

den Samariterinnen, an der 80. Ge-
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Samariterverein 

neralversammlung des Samariterver-

eins Ufhusen, die Anwesenheit der 

95 jährigen Ehrenpräsidentin Anita 

Weibel, dessen Mutter ein Grün-

dungsmitglied des Vereins war. Auch 

ihr wurde ein Präsent überreicht und 

für ihr stetiges Interesse und ihre 

grosszügige Unterstützung gedankt. 

Zum Schluss dankte die Präsidentin 

der Gemeinde für das Benutzen des 

Singsaales, dem Abwart und der 

Nothilfekurs 

Am Abend des 31. Januars und wäh-

rend des Tages vom 1. Februar, fand 

in der Fridli-Buecher-Halle der Not-

hilfekurs 2020 statt. Alle 12 Teilneh-

mer waren zu Beginn des Kurses 

noch recht unsicher in der Ersten 

Hilfe. Dies wurde mit jeder neuen 

Sequenz geändert. Der Reihe nach 

erarbeiteten die Nothelfer am Ablauf 

bei einem Notfall. Zuerst wird das 

Ampelschema angewendet und den 

Unfallort angeschaut. Wie viele Per-

sonen sind betroffen? Wie sieht der 

Unfallfort aus? Kann man daraus Ge-

fahren für den Patienten, den Helfer 

oder die Umgebung erkennen? Als 

nächstes wird der Unfallort abgesi-

chert. Die Leuchtwesten wurden dazu 
getragen und Pannendreiecke im kor-

rekten Abstand aufgestellt. Nach dem 

eventuellen Bergen des Patienten mit 

dem Unterarmgriff, geht es ans Alar-

mieren. Welche Notrufnummer wann 

gewählt wird, wurde mit Karten zu-

sammen erarbeitet. Eine Alarmierung 

wirkt so banal. Doch als sie so eine 

aneinander üben mussten, war dies 

gar nicht so einfach. Interessant für 

alle Beteiligten war nun sicher das 

Arbeiten am Verunfallten. Das Erste 

was sie lernten, war die Patientenbe-

urteilung. Ist der Patient noch an-

sprechbar, bewusstlos oder gar leb-

los? 

Alle drei Zustände wurden an Fall-

beispielen geübt. Amüsant, doch auch 
lernreich fanden es die jungen Leute, 

dies praktisch aneinander anzuwen-

den. Je nach Zustand erlernten sie 

nun die korrekte Lagerung, den Helm 

bei einer bewusstlosen Person abzu-

ziehen, einen Druckverband anzule-

gen oder den Witterungs- und Sicht-

schutz zu machen. An weiteren Fall-

beispielen konnte der Herzinfarkt 

Frauengemeinschaft für die gute Zu-

sammenarbeit, allen Mitgliedern für 

den Einsatz an allen Anlässen und 

das zahlreiche Erscheinen an den 

Monatsübungen und wünscht allen 

ein erfreuliches neues Vereinsjahr. 

Mit einem feinen Dessert, von Anita 

Weibel offeriert, endete der GV 

Abend. 

Sabine Blum 
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Samariterverein | Wehrverein Ufhusen 

und den Hirnschlag geübt werden. 

Am Samstagnachmittag wurde die 

Reanimation trainiert, wobei die 

meisten den ersten Kontakt mit ei-

nem Defibrillator hatten. Für die 

Teilnehmer war es eine lehrreiche 

Erfahrung, wie streng eine Reanima-

tion ist und dass eine Zusammenar-

beit mit weiteren Helfern sehr wich-

tig ist. Die Moulangegruppe stellt 

sich zum Abschluss bei vier Fallbei-
spielen als Figuranten zur Verfü-

gung. Dabei wurde täuschend echt 

Blut sichtbar, Schreie erklangen und 

die Patienten mussten intensiv be-

treut werden. Alle Teilnehmer absol-

vierten diesen Parcours mit Bravour. 

Es wurde rasch reagiert, die Unfall-

stelle abgesichert, alarmiert und alle 

Hilfebedürftigen korrekt und mit vol-

lem Einsatz behandelt. Alle dürfen 

stolz auf sich sein. Dadurch haben sie 

den Mut erlernt, bei einem späteren 

echten Eintreffen eines Notfalls mit 

Wissen und Zivilcourage zu reagie-

ren. Nun stand fest, das einzige was 

man falsch machen kann, ist nichts 

zu machen!! 

Der nächste Nothilfekurs des Samari-

tervereins Ufhusen wird im Frühjahr 

2021 stattfinden. Josy Filliger, die 

Kursleiterin, nimmt Anfragen für in-

dividuelle Kurse aber auch das ganze 

Jahr hindurch gerne entgegen. 

Josy Filliger 
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Musikgesellschaft 

Treffen mit James Bond auf 2970 

Meter über Meer 

Eine durchmischte Gruppe von Musi-

kantinnen und Musikanten traf sich 

am Samstagmorgen, 8. Februar 2020 

auf dem Parkplatz in Ufhusen. Frau-

en und Männer, 15-Jährige, 20, 40, 

50 und 60-Jährige, alle hatten das 

gleiche Ziel: Ein tolles Wochenende 

auf der Skipiste zu verbringen. Das 

Skiweekend ist eine Tradition der 

Musikgesellschaft Ufhusen. Jedes 

Jahr wird ein neues Skigebiet auf 

Herz und Nieren geprüft.  

Dieses Jahr gab es ein Treffen mit 

James Bond auf dem Schilthorn im 

Skigebiet Mürren, im Berner Ober-

land. Auf dem Piz Gloria auf 2970 

Meter über Meer und in unmittelba-

rer Nähe von Eiger, Mönch und Jung-

frau, wurde im Drehrestaurant das 

Mittagessen genossen. Die Sicht auf 

Berge ist den Musikantinnen und Mu-

sikanten vertraut, doch diese so nahe 

zu haben, war aussergewöhnlich und 

äusserst imposant.  

In Mürren wurde der Tag bei einem 

bestens vertrauten Kaffee Luz reflek-

tiert. Anschliessend ging es mit der 

Seilbahn nach Gimmelwald. Dort war 

ein Guesthouse für die Skifahrerin-

nen und Skifahrer reserviert. Im 100-

Seelen-Dorf, in einem gemütlichen 

kleinen Restaurant, wurde über das 

Skifahren, Musizieren und die Welt-

lage im Allgemeinen diskutiert, argu-

mentiert und auch philosophiert. Ei-

nige amüsierten sich beim Jassen und 

Spielen. 

Mit einer geografischen Horizonter-

weiterung gingen alle am Sonntag-

abend wieder nach Ufhusen zurück.  

Myriam Kunz-Vogel 
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Musikgesellschaft 

«Lollipop»-Kinderkonzert am Mor-

gen mit anschliessendem Spaghetti

-Plausch und Jubilarenkonzert am 

Nachmittag 

Das Lollipop Kinderkonzert der Mu-

sikgesellschaft Ufhusen steht schon 

bald vor der Tür. Das Programm mit 

vielen bekannten Stücken wird spezi-

ell Kinder und Familien ansprechen 

und zu einem unterhaltsamen, musi-

kalischen Familienanlass werden. 

Peppig vorgetragen mit einem spezi-

ellen Rahmenprogramm, soll der An-

lass den Kontakt zwischen Kindern, 

Eltern und der Musikgesellschaft 

Ufhusen auffrischen und pflegen. 

Freuen Sie sich auf ungewöhnliche 

Ansagerinnen und Ansager. 

Nach dem Konzert wird erstmals ein 

Spaghetti-Plausch veranstaltet. Pro 

Portion wird ein kleiner Unkosten-

beitrag von 5 Franken erhoben. 

Das Kinderkonzert mit dem an-

schliessendem Spaghetti-Plausch fin-

det am Sonntag, 22. März, 10.30 

Uhr, in der Fridli-Buecher-Halle 

statt. Die Musikgesellschaft Ufhusen, 

unter der Leitung von Emerita Blum-

Duss freut sich, viele Kinder mit ih-

ren Familien zum «Lollipop»-

Kinderkonzert und zu einem Spaghet-

ti-Plausch begrüssen zu dürfen.  

Gleich anschliessend wird die Halle 

für das diesjährige Jubilarenkonzert 

vorbereitet. Um 14 Uhr in der Fridli-

Buecher-Halle, lädt die Musikgesell-

schaft Ufhusen zu ihrem diesjährigen 

Jubilarenkonzert ein. 

«Geburtstagskinder» des Jahres 2020 

im Alter von 70, 75, 80, 85, 90 und 

von da an jedes Jahr, werden dabei 

geehrt und erhalten ein kleines Ge-

schenk.  

Jubilarinnen und Jubilaren (die er-

wähnten «Geburtstagskinder» mit 

70, 75, 80, 85 und ab 90), die das 

Konzert besuchen möchten, sind 

gebeten, sich bis am Dienstag, 17. 

März, beim Präsidenten der Musik-

gesellschaft Ufhusen, Guido Kneu-

bühler, Tel. 079 784 20 53 anzumel-

den; ebenso die ungefähre Anzahl 

der Angehörigen, die sie begleiten.  

Das Konzert ist öffentlich und für 

jedermann. Besonders herzlich ist die 

ältere Generation ab 70 Jahren einge-

laden. Die Musikgesellschaft Ufhusen 

freut sich auf viele Gäste! Sie hofft 

insbesondere, dass möglichst viele 

Familienmitglieder und Befreundete 

ihre Jubilierenden ans Konzert be-

gleiten.  

Alle sind herzlich zu tollen Brass-

Klängen und zu einem süssen Zvieri 

eingeladen! 



17 

Post Zell |HJBB 

Pius Bammert geht in Pension 

Unser geschätzter Briefträger Pius 

Bammert, geht Ende März in Pension. 

Am 21. März wird er seinen letzten 

Arbeitstag tätigen. Er hat 47 Jahre 

bei der Post gearbeitet, wovon 10 

Jahre auf der Zustellstelle in Zell. Bei 

jedem Wetter war er in Ufhusen und 

Altbüron unterwegs. Dabei hat er 

erfreuliche und schlechte Nachrich-

ten, Zeitungen sowie dank online-

Handel etliche Pakete zugestellt. Wir 

danken Pius für seine geleistete Ar-

beit bei der Post. Seine kreativen 

Ideen und Wohlwollen fürs Team, 

werden wir vermissen. Wir wün-

schen Pius alles Gute für die Pension, 

gute Gesundheit und viele schöne 

Stunden ohne Hektik. 
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Babysitterkurs 2020 

Am 5. und 12. Februar haben 7 Mäd-

chen mit viel Freude und Interesse 

den Babysitterkurs erfolgreich absol-

viert. Unter der Leitung  von Caro-

lien Mehr, Fachfrau Kinderbetreu-

ung, erarbeiteten die angehenden 

Babysitter anspruchsvolle Themen 

wie Ernährung, Unfallverhütung so-

wie häufig auftretende Kinderkrank-

heiten. Sie erhielten grundlegende 

Kenntnisse über die Zubereitung von 

Schoppen und Brei und das richtige 

Wickeln eines Babys. Weiter gabs 

auch Anregungen für Beschäftigungs

- und Spielvorschläge. Nun sind sie 

bestens gerüstet und warten moti-

viert auf ihre ersten Engagements 

als Babysitter. Die aktuelle Babysit-
terliste kann bei der Frauengemein-

schaft Ufhusen, Romana Röthlisber-

ger 041 988 27 38 oder per Mail 

spielgruppe@fg-ufhusen.ch angefor-

dert werden. 

Nähabend mit Romana Röthlisberger 

Wir laden dich zu einem oder zwei Nähabend ein. Unsere Nähspezialistin Ro-

mana wird dich individuell bei deiner Näharbeit unterstützen. Vorgängig be-

sprichst du mit ihr was du gerne machen möchtest, trefft zusammen allfällige 

Vorbereitungen und du bestimmst, ob du an einem oder zwei Abenden ihre 

Unterstützung haben möchtest. 

Datum: Donnerstag, 12. März, 19.30—21.30 Uhr 

 Donnerstag, 26. März, 19.30—21.30 Uhr 

Ort: bei Romana im Atelier, Kreuzmatte 20, Ufhusen 

Kosten: Fr. 20.– pro Abend 

Kursziel: gemütlicher Abend für Jedefrau, dein Nähziel im Fokus 

Kursleiterin: Romana Röthlisberger 

Bitte beachten: Teilnehmerzahl beschränkt, pro Abend 6 Personen 
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Ufhusen 

 

 

März 2020 

 
 

Säen und ernten 
 

Wir sind in der Fastenzeit angekom-

men. Ich nehme nicht an, dass viele 
von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

in dieser Zeit nur noch sehr wenig oder 

über mehrere Tage gar nichts essen 

werden, um so zu fasten. Das ist auch 
nicht nötig, denn „Fasten“ beinhaltet 

viel mehr, als einfach weniger zu es-

sen. Fasten heisst auch innehalten, 

über sich und sein Leben nachdenken, 
mit andern teilen, oder sich für Ge-

rechtigkeit einsetzen. Das Fastenopfer 

lädt uns in dieser Fastenzeit ein, uns 

besonders mit den Worten „säen“ und 
„ernten“ auseinanderzusetzen. 

 

„Wie du säst, so wirst du ernten“ 
 

Dieses bekannte Sprichwort zeigt uns, 
dass das Begriffspaar Säen und Ernten 

nicht nur für die Garten- und Landar-

beit benutzt werden kann, sondern 

auch für menschliches Verhalten. Ange-
fangen hat das in der Bibel. Bei seinen 

Ausführungen über das Gesetz Christi 

schreibt Paulus im Brief an die Galater 

(6,7): „Täuscht euch nicht: Gott lässt 
keinen Spott mit sich treiben; was der 

Mensch sät, wird er ernten.“ Und der 

Prophet Hosea sagt über die Leute, die 

Gott lästern: „Denn sie säen Wind und 
werden Sturm ernten.“ Daraus ent-

stand das Sprichwort „Wer Wind sät, 

wird Sturm ernten“.  

Dazu eine kurze Geschichte: 
"Lea, gibst du mir bitte mal den Zucker 

rüber?", fragt Kevin seine große 

Schwester. Es ist Sonntag und Familie 

Müller sitzt gemütlich in der Küche, 
trinkt Tee und isst Kuchen. Lea ist heu-

te zu Scherzen aufgelegt und hat eine 

Idee: Sie geht zum Küchenschrank und 

bringt Kevin die Salz- statt die Zucker-

dose. Kevin nimmt einen grossen Löffel 
davon und rührt ihn genüsslich in sei-

ner Tasse um. Dann nimmt er einen 

grossen Schluck, verzieht das Gesicht 

und spuckt den Tee in hohem Bogen 
auf den Tisch, wo er genau auf Leas 

leckerem Kuchenstück landet. Die Mut-

ter lacht und sagt: „Nun hast du es, 

Lea. Wer Wind sät, wird Sturm ern-
ten!“ Damit ist gemeint, dass jemand 

für das, was er tut, früher oder später 

zur Rechenschaft gezogen wird. 

 
Was für ein Klima säen wir? 
 

Wenn wir nun die-

ses Wind-Saat-

Sprichwort nicht 
nur auf das zwi-

schenmenschliche 

Klima anwenden, 

sondern auch auf 
jenes in unserer Natur, dann sollten 

wir besser aufhören, noch länger über 

den Klimawandel zu spotten und Greta 

Thunberg als freche, eingebildete Göre 
zu bezeichnen. Denn früher oder später 

könnten wir dafür böse zur Rechen-

schaft gezogen werden.  Und wir dür-

fen auch nicht meinen, der Klimawan-
del werde vor allem durch Viel-

Fliegerei und Personenverkehr verur-

sacht. Das Klima in der Natur hat sehr 

direkt damit zu tun, wie wir in der Na-
tur säen und ernten. In unseren rei-

chen Ländern wird nämlich ein Drittel 

des zu hohen CO2-Ausstosses genau 

durch jenen Drittel der Lebensmittel-
produktion verursacht, der schliesslich 

wieder im Abfall landet. 

 

Vielfalt säen und Freude ernten 
 

Somit sind wir heute in der Landwirt-

schaft aufgefordert, rasch umzuden-
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ken. Auch da können wir uns eines bib-
lischen Bildes bedienen, nämlich wieder 

bei Paulus und seinem Beispiel vom 

Leib mit den vielen Gliedern. Wenn Vie-

le auf je eigene Art mittun können, 
bleibt der Leib stark. Genauso wird die 

Ernährung der Menschheit viel besser 

gesichert, wenn möglichst vielfältiges 

Saatgut ausgesät wird. Die schädliche 
industrielle Landwirtschaft hat hinge-

gen erreicht, dass über 90 Prozent aller 

einstigen Kulturpflanzen von unseren 

Äckern verschwunden sind und nur 
noch 15 Pflanzen- und 8 Tierarten die 

Ernährungsgrundlage der Weltbevölke-

rung bilden. Und die Macht von Agrar-

konzernen geht sogar so weit, dass in 
einigen armen Ländern die Aussaat und 

Zucht von eigenem Saatgut verboten 

wurde. Da können wir uns in dieser 

Fastenzeit auch überlegen, wie wir sol-
chem Unrecht gegenüber mehr Liebe 

säen und danach Freude ernten können.

  

Jules Rampini-St., Pfarreiseelsorger 
 

 
Dienstag, 3. März   
 

14.00 Eucharistiefeier mit Spendung 

der Krankensalbung verbunden 

mit der Versöhnungsfeier  mit 

Pfarradministrator H. Hofstetter 
_______________ 

Freitag, 6. März 
 

  Krankenkommunion 
 

19.30 Ökumenischer Frauenweltgebets-

tag im Violino Zell, Mitwirkung 
Frauen aus Simbabwe 

Thema: „Steh auf und geh!“  

_______________ 

Samstag, 7. März 
19.00 Gottesdienst in Luthern 

______________ 
 

Sonntag, 8. März    2. Fastensonntag 
 

09.30 Eucharistiefeier mit Pfarradmi-
nistrator H. Hofstetter, Orgel M. 

Huber 
 

Jahrzeiten: 

− Maria Birbaumer-Sidler, Kreuz-

matte 9 
− Rosalia und Josef Kneubühler-

Bättig, St. Georg 

− Hans Kneubühler, St. Georg 
 

Gedächtnis für Isidor Kneubüh-

ler, Altdorf und Josef Kneubüh-
ler, Langnau 

  

Opfer: für das Fastenopferprojekt  

_______________ 
 

Samstag, 14. März 
 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 15. März   3. Fastensonntag 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Kaplan E. Schumacher, Orgel 

I. Bättig 

 
Opfer: Diözesanes Kirchenopfer für die 

Arbeit in den diözesanen Räten 

und Kommissionen 
 

09.30 VEG-Feier für die 1.-3. Klasse im 

Pfarrsaal, Thema: „Schöpfung“ 
______________ 

Samstag, 21. März   
 

09.30 Ökumenische Minifiir in der 

Pfarrkirche 
 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 22. März   4. Fastensonntag 
 

09.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

mit Kaplan E. Schumacher und 
Pfarreiseelsorger  J. Rampini, 

Mitwirkung Kirchenchor 
 

  

Liturgischer Kalender 
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 Jahrzeiten: 

− Marie und Josef Dubach-Graf, 

Kreuzmatte 4 
 

Opfer: für das Fastenopferprojekt 
_______________ 

Dienstag, 24. März 
 

19.00 Versöhnungsfeier  mit Kaplan E. 

Schumacher 
______________ 

Samstag, 28. März 

19.00 Gottesdienst in Luthern 
_______________ 

Sonntag, 29. März   5. Fastensonntag 
 

10.00 Suppentag 

 Ökumenischer Familiengottes-

dienst in der Friedli Bucherhalle 

mit Pfarrer Th. Heim und Pfar-
reiseelsorger J. Rampini, Mitwir-

kung Frauengemeinschaft, Musi-

kalische Begleitung durch Jodler-

klub Alpenblick und Akkordeon-
schüler 

  

Opfer: für das Fastenopferprojekt 
 

15.00 Versöhnungsfeier mit Kaplan E. 

Schumacher in Luthern Bad 
 
_______________ 

Kath. Pfarramt Ufhusen Tel. 041 988 10 39 
Email: pfarramt.ufhusen@bluewin.ch 
Sekretariat Angelika Lustenberger 
Öffnungszeiten:  
Montag und Freitag 13.30 –15.30 Uhr 

Pfarreiseelsorger Jules Rampini 
Tel. 077 430 15 17 
Pfarrverantwortung Pfr. Heinz Hofstetter  
Tel. 041 921 92 46 

 

             Rosenkranzgebet  

                       jeden Freitag 8.30 Uhr  

             in der Pfarrkirche 

Opfer Januar 2020 

 Fr. 

Bethlehem Mission Immensee 82.50 

Sternsinger 167.20 

Epiphanieopfer für Kirchenres-
taurationen IM - Inländische 
Missio 

150.— 

SoFo -  Solidaritätsfonds für 
Mutter und Kind 

153.— 

Hospiz Zentralschweiz, Palliative 
Care 

95.20 

Caritas Luzern - Krankheit macht 
arm - Armut macht krank 

50.10 

Herzlichen Dank!  

 

Ökumenische Minifiir 
 

Samstag, 21. März 

9.30 Uhr in der Pfarrkirche 

 

Ökumenischer  

Frauenweltgebetstag 
 
 

Freitag, 6. März 19.30 Uhr Violino Zell 
 

In diesem Jahr haben Frauen aus Sim-

babwe für uns eine Liturgie zum The-

ma: Steh auf und geh! vorbereitet. Der 

Abend wird von Frauen der kath. und 
ref. Pfarreien Zell und Gettnau gestal-

tet. Interessierte aus unserer Pfarrei 

sind zu dieser Begegnung herzlich ein-

geladen. Treffpunkt für gemeinsames 

fahren 19.10 Uhr auf dem Kirchplatz. 
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Die Lange Nacht der Kirchen im Kanton Luzern 
 
Die Lange Nacht der Kirchen ist ein ökumeni-
sches Projekt und eine Einladung an alle, die 
verschiedenen christlichen Kirchen kennenzu-
lernen: nicht nur die Gebäude, sondern auch 
was es da sonst noch zu entdecken gibt. Es 
handelt sich um eine spezielle Nacht mit ei-
nem Programm, welches zeigt, wie bunt Kir-
che sein kann. 
Aufgrund dem 50 jährigen Jubiläum der Lan-
deskirche feiert im 2020, am 5. Juni, neu auch 
der Kanton Luzern bei diesem Anlass mit. 
Die «Lange Nacht der Kirchen» gibt es seit 15 Jahren. Es öffnen an diesem Tag jeweils hun-
derte Kirchen in Österreich, in der Tschechischen Republik, in Ungarn und in Estland regel-
mässig ihre Türen. Der Kanton Aargau hat im Jahr 2016 zum ersten Mal mitgemacht und am 
5. Juni 2020 freut sich die Pfarrei Ufhusen, die Kirche den Menschen auch einmal auf eine 
andere Art zum Erlebnis zu machen. 
 

Die Kirchennacht in der Pfarrei Ufhusen 
 

Engagierte aus der Pfarrei Ufhusen haben zu diesem Anlass ein Programm zusammenge-
stellt, welches allen etwas zu bieten hat. Jung und Alt sind willkommen, die Kirche einmal 
anders zu erleben: auf eine ungezwungene Art und Weise im Rahmen eines kleinen Festes, 
bei welchem auch das gemütliche Zusammensein wichtig ist. 

 
Programm 5.Juni 2020 
 

18.10 Uhr offizielles Einläuten der Langen Nacht der Kirchen im Kanton 

 Puppentheater für die Kleinen kreiert und gespielt von der Werkbühne      

 Entstehen einer Skulptur aus Holz mit der Säge durch Walter Leuenberger 

 Musikalische Unterhaltung mit Gleis 2, di angeri Musig 

 Ilona Bättig mit Volkstümlicher Orgelmusik 

 Ausklang mit Klangschalen-Melodien erzeugt von Daniela Bernet 
Auch Getränke und ein kleiner Imbiss sind vorhanden  
 
Reservieren Sie also den Abend vom 5. Juni 2020 jetzt schon, kommen Sie vorbei und genies-
sen Sie die Kirchennacht mit uns zusammen! 
 

Infos zur Langen Nacht der Kirchen finden Sie auch unter www.kirchennacht-luzern.ch 
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Voreucharistischer Gottesdienst / 
VEG 

Wir feiern mit den Kindern der 1. bis 

3. Klasse auf kindgerechte Art Gottes-

dienst. Wir erzählen von Jesus, hören 

Geschichten, singen, beten, basteln, 
spielen usw. 
 

Sonntag, 15. März 
9.30 Uhr im Pfarrsaal 

29. März 10.00 Uhr 
Ökumenischer Suppentag  

in der Fridli-Buecher-Halle 
 

 

Mit Pfarrer Th. Heim  
und Pfarreiseelsorger J. Rampini 

 

Mitwirkung Jodlerklub Alpenblick und  
Akkordeonschüler Ufhusen 

 

Suppenzmittag bis ca. 12.30 Uhr 

Eltern-Kind Morgen 
Erstkommunion 

 

Mit selbst gebackenen frischen Bröt-
chen begrüssten die Erstkommunikan-

tInnen der Pfarrei Ufhusen ihre Eltern 

zum zweiten Teil des Eltern-Kind Mor-

gen. Unter fachkundiger Anleitung 
wurden passend zum Thema „Wertvoll 

wie ein Schatz“, Drahtkugeln herge-

stellt. Mit viel Begeisterung entstanden 

wunderbare Kunstwerke, die im Erst-
kommuniongottesdienst als Dekoration 

in Erscheinung treten. 
 

Markus Corradini, Religionslehrer 

KINO-ABEND     
Gemeinsam mit unseren Nachbarpfarreien 
laden wir ein nach Willisau zum Kinoabend, 
mit dem kolumbianisch-deutschen Doku-
mentarfilm „La buena vida – Das gute Le-
ben“. Für die Ausweitung der Mine 
„Cerrejon“, die dem Schweizer Unterneh-
men Glencore gehört und Steinkohle für 
Europa produziert, wird im Norden Kolumbi-
ens das Ureinwohner-Dorf Tamaquito 
zwangsumgesiedelt. Am neuen Ort erwartet 
die Leute alles andere als das versprochene 
gute Leben, weshalb sie sich zu wehren be-
ginnen.  
 
 
Mo 30. März 
19:30 Uhr 
cinebar Willisau  
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Am Samstag, 15. Februar 2020 gestalte-
te Pfarreiseelsorger Jules Rampini mit 
der Liturgiegruppe einen fasnächtlichen 
Wortgottesdienst für Familien. Die 
Göttinnen und Götter der Willisauer 
Guggemusig «Napfrugger», umrahmten 
die Feier würdig und heldenhaft mit ih-
ren Liedern. Geführt von der Tambour-
mayonnaise Göttin Saraswati, sangen die 
Kirchengänger kräftig mit. Beim an-
schliessenden warmen Imbiss durften 
die grossen und kleinen Fasnächtler 
noch weitere göttliche Töne der Gugger 
geniessen. 

 

UNSER  

FASTENOPFER-

PROJEKT 2020 

 
Zusammen mit Luthern unterstützen wir in 
der Fastenzeit das Projekt „Rechte auf Nah-
rung, Land und Wasser verteidigen“ im Sü-
den Kolumbiens. Bauernfamilien erhalten 
Unterstützung in der Verteidigung ihrer Land
- und Wasserrechte und Weiterbildung für 
bessere Anbautechniken, gesunde Ernäh-
rung und Vermarktung ihrer Produkte in der 
Region.  

www.fastenopfer.ch 
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GV Jodlerklub Alpenblick Ufhusen 

Ein neues Mitglied und zwei Aktiv-

Ehrenmitglieder 

Im Restaurant Bahnhof in Gondiswil, 

besammelten sich die Ufhuser Jodler 

zur 32. Generalversammlung. Der Co-

Präsident Bruno Filliger begrüsste 

alle anwesenden Mitglieder. Nach-

dem Lied „Fliehbliemli“ von Fredy 

Wallimann, gab es ein schmackhaftes 

Essen, damit alle gestärkt zum ge-

schäftlichen Teil übergehen konnten. 

Den Traktanden und dem von Toni 

Staffelbach verfassten Protokoll wur-

de zugestimmt. Unser kompetenter 

Kassier Daniel Filliger, gab Auskunft 

über das Vermögen. Mit dem von Co-

Präsident Markus Dubach verfassten 

Jahresbericht konnte auf ein aktives, 

schönes Vereinsjahr zurückgeschaut 

werden. Mit grosser Freude wurde 

Martin Kneubühler als neues Mitglied 

Hofstatt 041 978 11 24 

Alles für Ihren täglichen Einkauf 

  

 Wir freuen uns, Sie begrüssen zu dürfen 
  

Ihr Hodel-Beck Team 

in unseren Verein aufgenommen. Un-

sere versierte Dirigentin Brigitte 

Schöni, liess sich mit grossem Ap-

plaus für ein weiteres Jahr wieder-

wählen. Erwin Bernet und Erich Zim-

mermann sind schon 20 Jahre Mit-

glied im Verein. Somit sind sie zu 

wohlverdienten Aktiv- 

Ehrenmitgliedern erwähnt worden. 

Die wichtigsten Höhepunkte im neu-

en Vereinsjahr: Am EJV-Jodlerfest 
vom 26. -28. Juni in Basel ist unser 

Verein aktiv dabei. Auf die zweitägi-

ge Vereinsreise vom 1./2.August in 

die Lenzerheide, freuen sich alle. Da 

ist viel Gesang und Unterhaltung an 

der Älplerchilbi auf der Alp 

Scharmoin angesagt. Das Jahrekon-

zert findet am 8./10. und 14. Novem-

ber 2020 statt. 

Nach Abschluss der GV genossen alle 

ein feines Dessert. 

Toni Staffelbach 

JK Alpenblick 
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Trachtengruppe 

Generalversammlung der Trachten-

gruppe Ufhusen 

Am Freitag, 31. Januar traf sich die 

Trachtengruppe Ufhusen zu ihrer 58. 

Generalversammlung. Nach einem 

leckeren Essen aus der Küche des 

Restaurants Krone in Luthern, hat 

der Co-Präsident Albert Felber den 

geschäftlichen Teil der Generalver-

sammlung eröffnet. Das Protokoll 

der letztjährigen Versammlung sowie 

der Kassabericht, wurden einstimmig 

gutgeheissen. 

Im vergangenen Vereinsjahr wurden 

abwechslungsreiche Anlässe angebo-

ten. Ein Ski- und Schneeplauschtag, 

die Vereinsreise, sowie der Pfingst-

bummel, welcher bei schlechter Wit-

terung stattfand. Für die Tänzer war 

das bernische Trachtenfest in 

Langnau sicher ein Höhepunkt. Auch 

auf einen erfolgreichen Heimatabend 

darf die Gruppe zurückblicken. 

Auf Wunsch der Vereinsmitglieder 

wird es auf den kommenden Heimat-

abend im April ein neues Heimat-

abend-Programm geben, welches mo-

derner gestaltet wird. Dies wurde 

durch den Vorstand in Angriff ge-

nommen. 

Wir dürfen mit Renata Mathys ein 

neues Mitglied willkommen heissen. 

Zudem durften einigen Mitgliedern 

zu ihren Jubiläen gratuliert werden. 

Besonders erwähnenswert ist Pia 

Christen. Sie ist bereits seit 50 Jah-

ren im Verein aktiv tätig.  

Nach dem geschäftlichen Teil ging es 

in eine gemütliche Kaffeerunde mit 

Dessert über, bevor sich alle auf den 

Heimweg begaben. 

Yasmine Johann 
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Gewerbe Hinterland 

Neujahrs-Anlass Gewerbe Hinter-

land in Zell, 16.1.2020 

Der „GAnZ andere“ Neujahrs-

Anlasss 

Gewerbeshow – Festival – Streetfood. 

Vom 14. bis 16. August 2020 geht die 

„GAnZ andere“ Gewerbeausstellung 

über die Bühne. Für 90 Hinterländer 

Gewerbler gabs letzten Donnerstag 

bereits einen Vorgeschmack darauf. 

An der nächsten Gewerbeausstellung 

GAZ in Zell wird alles „GAnZ anders“. 

Das verspricht der Vorstand des Ge-

werbe Hinterlands, der zugleich das 

OK bildet. Doch wie läuft die geplan-

te Openair-Gewerbeshow konkret ab? 

Wie sehen die Giebelzelte aus, die als 

Stände geplant sind? Was genau ist 

mit Streetfood gemeint?  

Stimmung an der Mini-GAZ 

An der GV vom letzten Frühling ha-

ben die Mitglieder des Gewerbes Hin-

terland deutlich Ja gesagt, zu einer 

neuen Form der Gewerbeausstellung. 

Trotzdem blieben viele Fragen offen. 

Deshalb lud das OK die Gewerblerin-

nen und Gewerbler zum „GAnZ ande-

ren“ Neujahrsapéro in die Talbach-

Garage von Co-Präsident André Mül-

ler nach Zell ein. Dort hatte das OK 

mit enormem Aufwand eine Mini-

GAZ aufgebaut: Drei original Giebel-

zelte, wie sie den Ausstellerinnen 

und Ausstellern im August zur Verfü-

gung gestellt werden, ein Beispiel 
einer möglichen Standgestaltung als 

Inspiration, köstliches Streetfood, 

eine lokale Bierbar und später der 

Live-Auftritt der Luzerner Band 

„sleepyhouse“.  

 

Kritiker überzeugt? 

90 Mitglieder des Gewerbes Hinter-

land genossen so einen Neujahrs-

Apéro der Extraklasse. Die Stimmung 

war ausgelassen, da und dort wurden 

bereits Ideen für den Firmenauftritt 

an der Gewerbeshow diskutiert. „Wir 

wollten mit dem Abend ein Feeling 

vermitteln, wie wir uns die Ausstel-

lung vorstellen“, so Co-Präsident 

André Müller. Das ist dem OK gelun-
gen. Gut möglich, dass der ein oder 

andere Zweifler an diesem Neujahrs-

Apéro davon überzeugt wurde, dass 

die „GAnZ andere“ Gewerbeshow 

„GAnZ cool“ wird. 

boa. 

Openair-Gewerbeshow, Streetfood: 

Am Neuahrsapéro erhielten die Mit-

glieder des Gewerbe Hinterlands einen 

Vorgeschmack auf die „GAnZ andere“ 

GAZ, die vom 14. bis 16. August statt-

findet.  
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Sonne Zell 

Gasthof Sonne Zell—Neue Pächter, 

seit 1.1.2020 

Geschätzte Gasthof Sonne-Gäste, 

Das Jahr 2019 gehört zur Vergangen-

heit. Die Geschäftsführung, Céline 

Fischer und Matthias Graber und das 

Sonnenteam, möchten sich bei den 

lieben Gästen recht herzlich für die 

Treue bedanken.  

 

Kleine ÄNDERUNGEN seit Jahres-

anfang 

Seit 1 ½ Jahren bestimmt die «Sonne-

Zell» unser Leben. Mit Herzblut, En-

gagement und viel Zeit durften wir 

viele treue und neue Gäste begrüs-

sen. Nun haben wir uns entschlossen, 

gemeinsam die volle Verantwortung 

der «Sonne» zu übernehmen. Céline 

Fischer und Matthias Graber freuen 

sich, offiziell ab dem 6.Januar, euch 

«Bewirten» zu können. Wir durften 

per 1.1.2020 einen fairen Pachtver-

trag mit der Gasthof Sonne Zell AG 

unterschreiben.  

 

Wir sind stolz für das entgegen ge-

brachte Vertrauen und werden die 

«Sonne Zell» im gewohnten Glanz 

und Angebot «weiterscheinen» las-

sen. Nach Absprache mit unseren Fa-

milienangehörigen möchten wir die 

Öffnungszeiten ein wenig anpassen. 

So möchten wir in Zukunft den Mitt-

wochmorgen und den ganzen Don-

nerstag, sowie die Nachmittage zwi-

schen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr unse-
ren Familien widmen. Wir hoffen auf 

euer Verständnis.  

Nun wünschen wir allen ein gutes 

2020 und freuen uns, euch bei uns in 

der Sonne Zell begrüssen zu dürfen. 

Céline Fischer und Matthias Graber 

Neue Öffnungszeiten: 

Ab Januar 2020 

 

Montag – Dienstag- Freitag- Samstag 

9.00 Uhr - 14.00 Uhr 

17.00 Uhr - ca.23.00 Uhr 

 

Mittwoch 

17.00 Uhr - ca.23.00 Uhr 
 

Donnerstag 

Ruhetag 

 

Sonntags und Feiertage 

10.00 Uhr – ca.20.00 Uhr 

(Küche von 11.30 Uhr-19.00 Uhr) 

 

Für Anlässe ausserhalb unseren 

Öffnungszeiten, fragen Sie bitte bei 

uns nach. 
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Skitag Turnerinnen Ufhusen 

Mit Aussicht auf einen sonnigen Ski-

tag, machten sich frühmorgens vom 

9. Februar einige Turnerinnen auf 

den Weg nach Adelboden. Auf dem 

Sillerenbühl angekommen und frisch 

Reformierte Kirchgemeinde | Turnerinnen 

Aktivitäten der Reformierten 

Kirchgemeinde Willisau-Hüswil 

Fiire mit de Chliine 

Das Fiire mit de Chliine ist ein halb-

stündiger Gottesdienst für Vorschul-

kinder (3-5 Jahre) mit ihren Eltern, 

Grosseltern, Gotten und Götti. Die 

Kinder erleben das Gottesdienstfei-

ern in einem für sie verständlichen 

Rahmen mit Kirchenschildkröte No-

ra. Im Znüni danach kann gespielt, 

Kaffee getrunken, geplaudert und 

feine Brötli gegessen werden. Wir 
feiern wieder am Mittwoch, 18. März 

2020  um 9.30 Uhr, Kirche Hüswil. 

Altersnachmittag Hüswil 

Brav, aber ned nume…Gschichte us 

Rotheburg 

Am Mittwoch, 25. März, 14 Uhr, Gast-

hof Engel, Hüswil, erzählt der gebür-

tige Rothenburger Ulrich Krummena-

cher von seinen Erinnerungen an das 

Leben als Schüler in Rothenburg, in  

den Vierzigerjahre. Er hat spannen-

de, lustige, aber auch traurige Vor-

kommnisse zusammengetragen und 
gibt einen Einblick ins damalige 

Schulsystem, oder die Probleme der 

Bauern. Ein Nachmittag mit feinster 

Luzerner Mundart erwartet sie. 

Eintritt frei, Kollekte, anschliessend 

Zvieri offeriert vom reformierten 

Frauenverein Hüswil. 

Spezieller Gottesdienst in Hüswil 
Sonntag, 8. März, 9.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Kleinformation der Feld-

musik Luthern, mit Taufen, Pfarrer 

Thomas Heim, mit Kinderhütedienst, 

anschliessend Kirchenkaffee. 

gestärkt, wurde bereits die erste Ab-

fahrt in Angriff genommen. Perfekte 

Pisten, traumhaftes Wetter und die 

gute Stimmung trugen dazu bei, dass 

die Turnerinnen den Tag richtig 

geniessen konnten.  

Kathrin Bernet 
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Kanton Luzern 

Heizungsersatz: Kanton unter-

stützt Umstieg auf erneuerbare 

Energie 

Gebäude sind für rund ein Drittel des 

CO2-Ausstosses in der Schweiz ver-

antwortlich und folgen an zweiter 

Stelle nach dem Verkehr. Dazu tragen 

insbesondere fossile Heizungen und 

schlecht gedämmte Gebäude bei. Je-

der Heizungsersatz mit einer fossilen 

Heizung ist eine verpasste Chance für 

die nächsten 20 Jahre. Seit Januar 

2020 fördert der Kanton Luzern den 

Ersatz fossiler oder elektrischer Hei-

zungen neu auch durch automatische 

Holzfeuerungen. Wie der Umstieg auf 

eine erneuerbare Heizung gelingt, 

zeigt die Impulsberatung 

«erneuerbar heizen» auf, die eben-

falls neu durch den Kanton finanziell 

unterstützt wird. Geschulte Berate-

rinnen und Berater informieren di-

rekt im Heizungskeller, welche kli-

mafreundlichen Lösungen für Ihre 

Liegenschaft in Frage kommen, wel-

che Vorteile der Heizungsersatz bie-

tet und was beachtet werden muss. 

Das vollständige Förderprogramm 

Energie finden Sie unter 
www.energie.lu.ch. Mit den Förder-

mitteln entstehen Aufträge beim lo-

kalen Gewerbe und der Kanton Lu-

zern leistet einen wichtigen Beitrag 

für den Klimaschutz. Für Fragen kon-

taktieren Sie die Energieberatung 

Luzern (041 412 32 32). 
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 Kirchenchor | Ringer 

Voranzeige Kirchenchor Ufhusen 

Am Sonntag, 15. November 2020 fin-

det in Ufhusen der Tag der Ehrungen 

statt. Der Kirchenchor Ufhusen hat 

die Ehre, das Fest des KKVL 

(Katholischer Kirchenmusikverband 

Kanton Luzern) in unserer Gemeinde 

durchzuführen. Bei diesem Anlass 

werden alle aktiven Kirchenchorsän-

gerinnen und -sänger des Kantons 

Luzern anlässlich ihres 25-, 40-, 50-, 

60- oder 70-Jahre-Jubiläums geehrt. 

Am Vormittag feiern die Jubilare und 

Gäste mit der Gemeinde einen Fest-

gottesdienst in der Kirche St. Johan-

Ufhusen beendet starke Saison auf 

Rang 4 

Nachdem an dieser Stelle zum Jah-

resende ein Rückblick auf den ersten 

Teil der Meisterschaft der Ringer in 

der Challenge League zu lesen war, 

darf natürlich der Rückblick auf die 

zweite Saisonhälfte nicht fehlen. 

Trotz einem Flop im Startkampf ge-

gen den Aufsteiger Tuggen, konnten 

sich die Ufhuser beachtlich zurück-

kämpfen und wurden am Ende über-

raschend Gruppensieger! 

Im Rahmen des traditionellen Spa-

ghetti-Plausches, begrüsste man den 

RC Oberriet-Grabs im ersten Halbfi-

nalkampf. Vor einer unglaublichen 

Kulisse mit über 400 Zuschauern, bot 

Ufhusen den zahlreichen Zuschauern 

eine tolle Leistung und unterlag 

knapp mit 18:22 Punkten. Im Rück-

kampf wurde man in der Ostschweiz 

dann etwas unter Wert geschlagen. 

Im Duell um Bronze traf Ufhusen 

dann auf den Serienmeister der letz-

ten Jahre. Die RR Brunnen wurde im 

Hinkampf zu Hause der Favoritenrol-

le gerecht und distanzierte Ufhusen 

klar. Auch im Rückkampf in der ein-

mal mehr vollen Halle in Ufhusen, 

behielt Brunnen klar die Oberhand 
und sicherte sich verdient die Bron-

zemedaille. Trotzdem blicken die 

Ringer des TV Ufhusen auf eine er-

folgreiche und lehrreiche Saison zu-

rück. 

Nachfolgend alle Resultate aus der 

Mannschaftsmeisterschaft: 

nes, Ufhusen. Anschliessend werden 

die Gäste in der Fridli-Buecher-Halle 

mit einem feinen Essen verwöhnt. Es 

wird mit etwa 150 Personen gerech-

net. Da die 15 Mitglieder des Vereins 

auf zahlreiche Helfer angewiesen 

sind, bitten wir Sie jetzt schon, den 

Termin zu reservieren und uns bei 

diesem Anlass ehrenamtlich zu un-

terstützen. Herzlichen Dank schon 

im Voraus. 

Kirchenchor Ufhusen 

Angela Kurmann 
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Ringer 

Mit Robin Alt und Dominik Zangger, 

konnten in dieser Saison einmal 

mehr zwei neue Ringer eingesetzt 

werden. Weiter ist zu erwähnen, 

dass Klaus Bernet in dieser Saison 

alle Kämpfe bestritten hat und bis 

und mit Halbfinal ungeschlagen 

blieb. Im Einzelklassement der gan-

zen Challenge League, belegte er 

Rang 6, gewann 8 von 10 Kämpfen 

und brachte Ufhusen sensationelle 31 

Mannschaftszähler ein! 

Erneut blickt man auf ein tolles Rin-

gerjahr zurück und wir möchten 

DANKE  sagen. Ein grosser Dank gilt 

den Hauptakteuren, den Athleten. 

Unzählige Trainingsstunden, Mahl-

zeitenverzichte, Saunabesuche, The-

rapiestunden, etc. standen auch in 

diesem Jahr auf dem Programm. Man 

bewegt sich auf diesem Niveau nahe 

am Leistungssport. Dies fordert ext-

rem viel von jedem Athleten. Das Ni-

veau und die Anforderungen an den 

Trainingsaufwand steigen stetig an. 

Ein besonderer Dank geht an dieser 

Stelle an unsere tollen Fans und so-

mit an einen Grossteil der Dorfbevöl-

kerung! Einen Heimkampf vor über 

400 Zuschauern wie gegen Oberriet-

Grabs, ein Aufmarsch von über 30 

Fans beim Halbfinal in Oberriet, oder 

rund 60 Fans beim Bronzekampf in 

Brunnen, sprechen für sich. Es ist 

einfach nur genial, auf eine solche 

Unterstützung zählen zu dürfen. So 
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Ringer 

macht es Spass, viele Stunden in 

Training oder Organisation zu ste-

cken. 

Wir sind überzeugt, dass wir in Zu-

kunft noch viel Freude an unserer 

Mannschaft haben werden. Wir freu-

en uns auf die kommende Saison und 

stehen bereits wieder mitten im Trai-

ning. Als erster Fixpunkt im neuen 

Jahr, stand bereits eine Einheit zum 

Thema Ernährung auf dem Pro-

gramm. Im Frühling/Sommer folgen 

dann zwei Abende mit einem von 

Swiss Olympic anerkannten Mental-

trainer. Die Professionalisierung soll 

somit weiter vorangetrieben werden, 

damit in Ufhusen sehr bald wieder 

eine Medaille der Ringermannschaft 

gefeiert werden kann! 

Info zu einem Grossanlass 

Abschliessend möchten wir über ei-

nen Grossanlass im kommenden Jahr 

informieren. Der TV Ufhusen organi-

siert die Schweizermeisterschaften 

der Aktiven & Kadetten im Grecostil. 

Die Meisterschaft wird in Altbüron 

ausgetragen und findet am Samstag, 

25. April 2020 statt. Es werden rund 

150 Athleten aus der ganzen Schweiz 

erwartet. Darunter werden auch 

zahlreiche Ringer aus unserem Ver-

ein sein. An dieser Stelle danken wir 

Urs Marti (OK-Präsident) und dem 

ganzen OK für den tollen Einsatz. 

Wir freuen uns auf einen erfolgrei-

chen Event. 

 

DANKE LIEBE SPONSOREN! 

Der letzte und beinahe grösste Dank, 

geht an unsere zahlreichen Sponso-
ren. Wir dürfen seit Jahren auf die 

Unterstützung diverser Unternehmen 

aus der Region zählen. Unser Auf-

wand ist mit grossen Kosten verbun-

den, welche wir alleine fast nicht 

tragen können. Daher schätzen wir 

diesen Support extrem, damit wir 

konzentriert und fokussiert auf unse-

re Ziele hinarbeiten können. Nachfol-

gend erhalten diese Sponsoren als 

Dankeschön für ihr Engagement ei-

nen Platz in diesem Bericht. 

Wir freuen uns, die Dorfbevölkerung 

an unserer nationalen Meisterschaft 

in Altbüron oder dann spätestens im 

Herbst an einem Meisterschafts-

kampf wieder begrüssen zu dürfen! 

Hopp Ihr Säcke! 

Christian Hügi 
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 Baumpflegearbeiten Linde Ufhusen 

Linden im Gustihubel gepflegt 

Ein Sturm hatte an einer der zwei 

markanten Linden bei der Liegen-

schaft Gustihubel arg zugesetzt. Um 

sie nicht fällen zu müssen, wurden 

kostspielige Pflegemassnahmen an 

beiden Bäumen unumgänglich. Das 

Team der Napfholz GmbH engagierte 

sich, um das nötige Geld für den Er-

halt zu finden. Die Gemeinde ent-

schädigt einen Teil des Organisati-

onsaufwandes.  Die Firma Murer Baumpflege GmbH 

hat die Bäume Ende Januar fachge-

recht gepflegt. Durch den moderaten 

Pflegeschnitt werden die Kronen 

wieder sturmfester. Ein grosser 

Dank gilt der Familie Birbaumer, 

welche die beiden landschaftsprä-

genden Linden seit vielen Generatio-

nen stehen und wachsen lässt. Alte 

Bäume sind wichtige Lebensräume 

für eine grosse Zahl von Insekten. 

Mit ihrem geschätzten Alter von über 

200 Jahren, sind die beiden Linden 

im Gustihubel wichtige Elemente in 

unserer Kulturlandschaft und Zeugen 

einer anderen Zeit. Sie zu erhalten, 

ist ein Gewinn für uns alle. 
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